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„Die Schule kann (…) zu einem Ort werden, an dem 
Menschen aus verschiedenen Generationen helfende 
und heilende Zuwendung aus dem Glauben erfahren.“



Ausgehend von diesem Wort der deutschen Bischöfe 
im Jahr 1996 hat sich das Lehrerteam folgende Ziele in 

der Schulpastoral an der PNMS Mayerweckstraße
gesetzt:



• einen Beitrag zu einer lebendigen Schulgemeinschaft leisten

• religiöse Erlebnis- und Erfahrungsräume erschließen und vertiefen

• zu einem Leben ermutigen, das sich am Evangelium orientiert

• den Blick für soziale Anliegen und Fragen schärfen

• Menschen in ihrem persönlichen Suchen und Fragen begleiten

• Seelsorge in persönlichen und Glaubens-Krisen leisten

• Ökumene leben



Das Angebot richtet sich dabei an die gesamte 
Schulgemeinschaft, also an SchülerInnen, 

LehrerInnen, MitarbeiterInnen und 
Erziehungsberechtigte.



Konkret versuchen wir die oben genannten Ziele unter 
anderem mit folgenden Angeboten umzusetzen:



• Regelmäßige Gottesdienste: Zusätzlich zu den immer am letzten 
Mittwoch im Monat stattfindenden Schulmessen gibt es in der 
Adventzeit die Adventkranzweihe und wöchentliche Roratemessen und 
am Aschermittwoch die Aschenkreuzspendung.



• Die hauseigene Kapelle kann jederzeit von 
den SchülerInnen besucht werden.



• Morgengebet: ist ein von allen LehrerInnen 
und SchülerInnen täglich zu Schulbeginn 
gepflegtes Ritual



• Caritatives Engagement: Hier eine kleine Auswahl der in 
den letzten 2 Jahren abgehaltenen Aktionen:

a.) Im Rahmen des Religionsunterrichts werden jährlich 2 
große Spendenaktionen unterstützt: 

1. Kinderkrebshilfe: Die 3. Klassen zeigten Solidarität mit 
krebskranken Kindern und beteiligten sich an der alljährlichen 
Kinder-Krebs-Hilfe-Sammlung.

2. Die 4. Klassen unterstützten die jährliche 
Stephansdomsammlung.



b.) Adventaktion für ein Behindertenheim in Palästina: SchülerInnen 
bastelten im Religionsunterricht Taschenkrippen und „Adventkränze to
go“, die im Foyer der KPH gegen eine Spende für ein Behindertenheim in 
Palästina angeboten wurden.



c.) Ziegen für Burundi: In der Fasstenzeit unterstützten wir ein Projekt der 
Caritas namens „Ziegen für Burundi“. Das Ergebnis dieser Aktion war sehens- und 
bemerkenswert, denn es wurden 3.000.- gesammelt. Mit diesem Geld war es der 
Caritas möglich, 100 Ziegen für Burundis ärmste Familien zu kaufen. Symbolisch 
für die 100 Ziegen haben sich 100 SchülerInnen für ein Foto bei der Geldübergabe 
im Ostergottesdienst Ziegenmasken aufgesetzt.



d.) Für Obdachlose wurden Decken und 
Schlafsäcke gesammelt und mit einem LKW zur 
Gruft gebracht.



e.) Unsere Schule unterstützte in der Fastenzeit ein 
Hilfsprojekt der von der Juristin des Erzbischöflichen 
Schulamts für Unterricht und Erziehung Dr. Birgit S. Moser-
Zoundjiekpon geleiteten Organisation „Bénin Santé“, das sich 
dem Kampf gegen Hepatitis B im Benin verschrieben hat. 
Dabei wurden von den SchülerInnen und LehrerInnen 1500 
Euro an Spenden gesammelt. Weitere Infos zum Projekt 
finden Sie unter http://www.gesundheit-benin.at



f.) Jedes Jahr werden rund um den 
Welttierschutztag Futterspenden gesammelt, 
die dann zum Tierschutzhaus geliefert 
werden.



• Raum der Stille: Der vor 2 Jahren an der KPH Wien 
eingerichtete "Raum der Stille" bietet für den einzelnen die 
Möglichkeit des Rückzugs und des Innehaltens, aber auch für 
gemeinsame Einkehr, Meditation und Gebet. Als 
interkonfessioneller und interreligiöser Ort zur Einkehr und zur 
Meditation bietet er KPH-Studierenden, LehrerInnen und 
SchülerInnen der KPH-Praxisschulen auch die Möglichkeit für 
gemeinsame Gebetstreffen der Religionen. Neben 
Gebetshockern, Gebetspolstern sowie Gebets- und 
Gesangsbüchern zählen auch muslimische Gebetsteppiche zu 
seiner Ausstattung.



• Gelebtes christliches Brauchtum: Besuch des 
Nikolaus in allen Klassen; Adventkränze und 

Ostersträuche in allen Klassen; Friedhofsbesuche an 
Allerheiligen; …



• Ein offenes Ohr: Neben der Möglichkeit zu 
Seelsorgegesprächen mit Dr. Franz Ochenbauer 
(Seelsorger der KPH und der Praxisschulen) und den 
ReligionslehrerInnen werden auch Hilfen zur 
Konfliktbewältigung und Möglichkeiten zur 
Aussprache bei einer extra ausgebildeten Lehrerin 
angeboten.



• Regelmäßige Besuche der Metropolitankirche 
des Erzbischofs von Wien, des Stephansdoms: Hier 
profitieren wir von unserem ehemaligen Lehrer OStr. 
Prof. Franz Michal, der unseren Klassen regelmäßig 
bekannte, aber auch kaum zugängliche Orte seiner 
Pfarrkirche näherbringt.



• Pilgrimklassen: Unsere derzeit 2 Pilgrimklassen
verknüpfen unter dem Motto „Bewusst leben – Zukunft 
geben“ Bildung für nachhaltige Entwicklung mit einer 
religiös-ethisch-philosophischen Bildungsdimension im 
Unterrichtsgeschehen. Sie richten den Blick auf eine 
nachhaltig gesicherte Zukunft durch Ermutigen zum 
verändernden Handeln und durch Stärken von Vertrauen 
in der Gegenwart.



Die SchülerInnen sollen:

* die Welt als Schöpfung Gottes erfahren

* den Umgang mit der Schöpfung, mit den Menschen und 
allen Lebewesen in Respekt und Verantwortung lernen

* die Zusammenhänge der ökologischen, ökonomischen 
und sozialen Verflochtenheit erkennen.



• Kooperation mit der Pfarre Strebersdorf, in deren 
Pfarrgebiet sich unsere Schule befindet: Bewerbung und 
Besuch der 1x im Monat stattfindenden Jugendmessen 
am Samstag Abend 




